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Überblick
Die Qualität des Mathematikunterrichts und
der Aufbau von Kompetenzen durch die Schü-
lerinnen und Schüler hängen im Mathematik-
unterricht auf entscheidende Weise von kogni-
tiv anregenden Lernanlässen ab (Clausen, Reus-
ser & Klieme, 2003; Klieme, 2002). Für einen
kognitiv anregenden Mathematikunterricht sind
übergreifende, „große“ Ideen eine wichtige Res-
source. Unter großen Ideen, die sich auf Ma-
thematik im Unterricht beziehen, verstehen wir
Ideen, die mathematisches Wissen verankern
und mit Situationskontexten in Verbindung
bringen (innerhalb der Mathematik, in curricu-
laren Zusammenhängen und über Mathematik
hinaus), und die das Verstehen und Kommuni-
zieren dieses Wissens in einem allgemeineren
Zusammenhang fördern.
Große Ideen im Zusammenhang mit fachdidak-
tischem Wissen (Pedagogical Content Knowled-
ge, Shulman, 1986a, b) unterstützen Lehrkräfte
beim Gestalten von begriffswissensbezogenen,
kognitiv aktivierenden, d. h. mathematikbezo-
gene Denk- und Reflexionsprozesse anregenden
Lerngelegenheiten.
Um auf große Ideen zugreifen zu können, brau-
chen Mathematiklehrkräfte fachspezifisches
inhaltliches Wissen („Mathematical Content
Knowledge“), sowie fachdidaktisches Wissen
im Sinne von „Pedagogical Content Knowledge“
(Shulman, 1986a, b). Allerdings findet eine Ver-
tiefung mathematischen und mathematikdidak-
tischen Wissens in der Ausbildung von Lehr-
kräften in vielen europäischen Ländern kaum
in ausreichendem Maße statt. In nachfolgen-
den Phasen der Professionalisierung erschweren
darüber hinaus die Belastungen des Schulall-
tags und teils fest etablierte Handlungsroutinen
im Klassenraum entsprechende Lernprozesse.
Nicht selten führt die zeitliche und institutio-
nelle Trennung verschiedener Ausbildungspha-
sen dazu, dass Lernangebote, die fachspezifi-
sches inhaltliches Wissen mit fachdidaktischem
Wissen verbinden, rar sind.
Das Projekt „Awareness of Big Ideas in Ma-
thematics Classrooms (ABCmaths)“ (www.
abcmaths.net) verfolgt daher die Zielsetzung,
angehende und praktizierende Mathematiklehr-
kräfte durch Lernangebote zu unterstützen, die
nach großen Ideen strukturiert sind und sich
sowohl auf fachbezogenes und fachdidaktisches
Wissen, als auch auf konkrete Beispiele von In-
teraktionen in Unterrichtssituationen beziehen,
in denen große Ideen eine Rolle für Lernpro-
zesse von Schülerinnen und Schülern spielen
können.
Wissen über große Ideen fördern
Nicht nur in vielen europäischen Ländern be-
steht hinsichtlich der Ausrichtung von Stan-
dards und Zielvorgaben für den Mathematikun-
terricht häufig eine implizite Einigkeit dahin-
gehend, dass Lernangebote im Mathematikun-
terricht sich insbesondere an übergreifenden,
großen Ideen orientieren sollen (KMK, 2003;
Office of Qualifications and Examinations Re-
gulation, 2002; Qualifications and Curriculum
Development Agency, 2010; Dangl et al., 2009;
NCTM, 2000): Dies kommt insofern zum Aus-
druck, als Kompetenzen von Lernenden anhand
übergreifender mathematikbezogener Aspek-
te beschrieben werden können, die sich unter
anderem dadurch auszeichnen, dass sie in meh-
reren Inhaltsbereichen eine Rolle spielen, auf
verschiedenen Komplexitätsebenen in Erschei-
nung treten können und geeignet sind, Lern-
gelegenheiten curricular und sinngenerierend
zu strukturieren (vgl. hierzu auch Ansätze zu
„fundamentalen Ideen“, z. B. Schweiger, 1992,
„Grundvorstellungen“, v. Hofe, 1992; „univer-
sellen“ und „zentralen Ideen“, Schreiber, 1983;
Vohns, 2005). Pragmatisch betrachtet gibt es
also gemeinsame Anliegen dieser Zielvorstel-
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lungen mit der Ausrichtung des Unterrichts an
großen Ideen.
Für Lehrkräfte dürften insbesondere Reflexi-
onsanlässe, die mit derartigen großen Ideen
verknüpft sind, zur Weiterentwicklung der ei-
genen Unterrichtspraxis beitragen können. Da
wir Lehrerinnen und Lehrer als reflektierend
handelnde und lernende Subjekte ansehen, die
ihr unterrichtsbezogenes Handeln weiterent-
wickeln, wurde der Projektarbeit ein pragmati-
sches Verständnis von großen Ideen zugrunde
gelegt, damit Lehrkräfte hier in die Entwick-
lung von Gedanken zu großen Ideen als gleich-
berechtigte Partner einbezogen werden können.
Professionelles Wissen über große Ideen in
Mathematik und im Mathematikunterricht
Professionelles Wissen über große Ideen in
Mathematik und im Mathematikunterricht ist
nicht nur dem Bereich des „Horizon Knowled-
ge“ (Ball, Thames & Phelps, 2008) zuzuordnen,
sondern es weist unmittelbare Verankerungen
in unterschiedlichen Bereichen von Fachwissen
und fachdidaktischem Wissen auf. Aus diesem
Grunde erscheint Wissen von Mathematiklehr-
kräften zu großen Ideen sowie das bewusste
Berücksichtigen solcher großen Ideen durch
Lehrerinnen und Lehrer entscheidend für die
Gestaltung von Lerngelegenheiten im Unter-
richt einerseits und das fortschreitende profes-
sionelle Lernen der Lehrkräfte andererseits. Es
liegt damit nahe davon auszugehen, dass auch
die Weiterentwicklung professionellen Wis-
sens zu großen Ideen mit davon abhängt, dass
dieses Wissen nicht zuletzt in seinem Vernet-
zungspotential und der sich daraus ergebenden
Relevanz für konkrete Unterrichtssituationen
wahrgenommen wird.
Vor dem Hintergrund dieser Überlegungen soll-
te ein auf diese Bereiche ausgerichtetes Profes-
sionalisierungsangebot für Mathematiklehrkräf-
te professionelles Wissen auf mehreren Ebenen
ansprechen. Dies entspricht den Zielsetzungen
des Projekts „ABCmaths“, das im Folgenden
kurz vorgestellt wird.
Das Projekt „ABCmaths“
„Awareness of big ideas in mathematics class-
rooms (ABCmaths)“ ist ein Comenius Multila-
terales Projekt, das von der Europäischen Kom-
mission im Rahmenprogramm „Lebenslanges
Lernen“ gefördert wird. In der zweijährigen
Projektzeit werden Lernangebote zu großen Ide-
en für angehende und praktizierende Lehrkräf-
te erstellt und Entwicklungen professionellen
Wissens in diesem Bereich untersucht.
Im Projekt kooperieren vier Institutionen in
drei Ländern (Deutschland, Großbritannien,
Österreich). Beteiligt sind Stephen Lerman
und Peter Winbourne von der London South
Bank University, Bernard Murphy für Ma-
thematics in Education and Industry (MEI),
Hans-Stefan Siller, Karl Josef Fuchs, Christia-
ne Vogl und Michael Schneider von der Paris-
Lodron-Universität Salzburg sowie Sebasti-
an Kuntze (Projektkoordination), Elke Kurz-
Milcke, Anke Wagner und Claudia Wörn von
der Pädagogische Hochschule Ludwigsburg.
Die Partner können dabei nicht nur auf Vor-
arbeiten zu großen Ideen (Fuchs, 2007; Sil-
ler, 2008), sondern auch zu Lehrerinnen- und
Lehreraus- und -fortbildung (Murphy, 2008;
Kuntze, 2006; Kuntze, Lipowsky, Krammer
& Reiss, 2008; Wagner, Wörn & Kuntze, im
Druck), sowie zum Professionswissen von Ma-
thematiklehrkräften (Lerman, 1990, 2001; Ler-
man et al., 2009; Kuntze & Zöttl, 2008) aufbau-
en.
Wesentliche Elemente der Projektarbeit von
ABCmaths sind
– die Entwicklung webbasierter Lernangebote
für praktizierende und angehende Mathema-
tiklehrkräfte: Diese Lernangebote sollen die
Weiterentwicklung von mathematischem,
wie auch von fachdidaktischem Wissen im
Zusammenhang mit übergreifenden, großen
Ideen in Mathematik und im Mathematikun-
terricht unterstützen.
– der Einsatz unterschiedlicher Formen von
Coaching in der Kooperation mit betei-
ligten angehenden bzw. praktizierenden
Mathematiklehrkräften
– empirische Studien, die einerseits als Be-
darfsanalysen zur Weiterentwicklung profes-
sionellen Wissens fungieren, andererseits der
wissenschaftlichen Evaluation der Aus- und
Fortbildungsangebote des Projekts dienen
sollen.
In der Disseminationsphase von ABCmaths
wird ein Online-Forum entwickelt, das entspre-
chend der oben vorgestellten Ansätze Lernange-
bote in den folgenden Bereichen für Mathema-
tiklehrkräfte integrieren soll:
– mathematische Inhalte, ausgewählt und
strukturiert nach übergreifenden, großen
Ideen,
– auf diese großen Ideen ausgerichtete fachdi-
daktische Inhalte zur Gestaltung von kogni-
tiv anregenden Lernumgebungen
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– Fallbeispiele für konkrete Unterrichtssituatio-
nen, in denen die Rolle großer Ideen für ko-
gnitiv aktivierende Lernanlässe und das Ler-
nen von Schülerinnen und Schülern sichtbar
werden kann. Ein Beispiel für eine mögliche
Form der Aufbereitung solcher Unterrichtssi-
tuationen sind die so genannten „Hyperme-
dia Video Cases“ (Bao, Lu & Xia, 2005), die
Materialien und ggf. auch Untersuchungser-
gebnisse mit videografierten Unterrichtssi-
tuationen verknüpfen. Ziel solcher Professio-
nalisierungsangebote ist in erster Linie eine
Anregung zu einem auf große Ideen fokus-
sierten Reflektieren und weniger das Zeigen
von modellhaften Stunden, worin sicherlich
ein Unterschied zum fernöstlichen Ansatz zu
sehen ist.
Die webgestützten Materialien, die in ABC-
maths entwickelt werden, sollen im Um-
feld von Lehrerinnen- und Lehreraus- und
-fortbildungsaktivitäten entstehen. Die Exper-
tise und berufliche Entwicklung der an diesen
Maßnahmen teilnehmenden Lehrkräfte soll da-
mit in einen fortlaufenden Entwicklungspro-
zess der Ressourcen mit einfließen. Das Forum
richtet sich an engagierte Teams von Mathe-
matiklehrkräften, die ihren Unterricht weiter-
entwickeln möchten und sich dazu mit fach-
lichem und/oder fachdidaktischem Wissen im
Zusammenhang mit großen Ideen beschäftigen
möchten. Die Ergebnisse und entwickelten Res-
sourcen sollen über Kooperationen mit Partner-
schulen der Projektpartner hinaus auch einem
weiteren Kreis von Lehrkräften zur Verfügung
gestellt werden.
* Dieses Projekt wird mit Unterstützung der Eu-
ropäischen Kommission finanziert. Die Verant-
wortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung
(Mitteilung) tragen allein die Verfasser(innen),
die Kommission haftet nicht für die weitere
Verwendung der darin enthaltenen Angaben.
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